
Berlin. Der 7jährige Knabe
Erich Frohn stürzte aus einem Fen-
ster der im vierten Stockwerk des

Hauses Bernauer Straße 28 gelege-

hinab. Man brachte den Knaben mit
schweren inneren und äußeren Ver-
letzungen nach der Unfallstation in
der Keibelstraße und dann nach dem
Lazarus - Krankenhause, wo er bald

nach der Aufnahme starb. Der
hervorragendste Physiologe, Professor
Dr. Hermann Münk, 'st in Berlin
im 74. Lebensjahre gestorben. Her-
mann Münk war besonders auf dein

Gebiete der Gehirnphysiologie tätig
und hat zahlreiche Arbeiten, besonders
über allgemeine und spezielle Nerven-
Physiologie, veröffentlicht. Seit 1876
war der Gelehrte an der Berliner
Universität und Vorstand des Physio-
logischen Laboratoriums an der Tier-
ärztlichen Hochschule in Berlin.
Die Beisetzung des Geheimen Regie-
rungsrates Professor Emil Dietrich,
des langjährigen.akademischen Leh-
rers an der königl. Technischen Hoch-
schule zu Charlottenburg, der aus sei-
ner Besitzung im Ostseebade Misdroy

im fast vollendeten 68. Lebensjahre
am Herzschlage verstorben ist. fand
auf dem alten Jerusalemer Kirchhofe
an der Bairutherstraße mit akademi-
schen Ehren statt. Mit Gas ver-
giftet hat sich ein Liebespaar in ei-
nem Hotel in der Gontardstraße. Die
weibliche Person fand man tot auf,
den Mann brachte man bewußtlos
nach dem Krankenhause. Es handelt
sich um ein Fräulein Elly Beer aus
Ober - Schöneweide; der Mann ist
noch unbekannt. Er liegt im Kran-
kenhause am Friedrichshain schwer-
krank darnieder. Ein aufregender
Vorfall spielte sich kürzlich auf dem
Hause Wilhelmstraße 53 ab. Dort
war der Klempner Karl Vrichta aus
der Kreuzbergstraße 45 damit be-
schäftigt, die Dachrinne zu dichten.
Hierbei glitt er plötzlich aus und
rutschte vom Dach herunter. Es ge-
lang ihm noch, die Dachrinne zu fas-
sen. Andere Dacharbeiter warfen
ihm ein Seil zu, doch konnte er nicht
aufs Dach gezogen werden. Eine
ganze Zeit lang mußte der Unglück-
liche so hängen, zum Entsetzen der
Menschenmenge, die sich inzwischen
angesammelt hatte. Erst der Feuer-
wehr gelang es, den Erschöpften aus
seiner gefahrvollen Lage zu befreien.
Im Hause Brunnenstraße Nr. 170
wurden das 17 Jahre alte Dienstmäd-

Jahre alte Köchin Bertha Schwich-
tenberg in ihrem gemeinsamen
Schlafzimmer durch Gas vergiftet tot
aufgefunden. Bertha Schlechtenberg
diente bei dem Gastwirt Pabst seit
dem 1. Juli d. 1., Anna Specovius

seit dem 1. September. Beide ver-
richteten ihren Dienst zur vollen Zu-
friedenheit des Arbeitgebers. Sie
zeigten auch bis zum Abend keine
Veränderung in ihrem Wesen und
gingen wie gewöhnlich um 12 Uhr zu
Bett. In der Schlafstube, einer frü-
her«« Küche im zweiten Stock des
Vorderhauses, liegt noch ein Gasrohr,
das nicht mehr gebraucht wurde und
deshalb verschlossen war.

Zinlen. Auf eine 40jährige
Tätigkeit als Bahnwirt der Ostbahn
konnte unlängst der Bahnwirt Otto
Rodies in Zinten zurückblicken.

Marienburg. Die Seminar-
direktion zu Marienburg gibt nun-

mehr infolge des Aufrufs zur Jahr-
hundertfeier des Lehrerseminars zu

Beihilfe zur Feier bewilligen.

6V2 Jahre alte Knabe Richard Kie-

Kurt Glashof in der Nähe des Pegel-

gefischt.

gen.
Kart Haus. Der Arbeiter Al-

der.

bürg ''at das 3 kulm. Hufen große
Mnstergrundstllck des Gutsbesitzers
Stielau in Rambeltsch bei Hohen-
stein, Westpr., für 139,000 Mark

Greifs walde. Hier ist an
Lungenentzündang die 20 Jahr« alt«

Kassiererin Else Jack als 16. Opfer
des Binzer Unfalls gestorben.

um.
Blankenese. Kirchspielvogt a

D. Johann Joachim Bornhöft ent-

Lebensjahre. Der Verstorbene, ge-
boren am 26. November 1831, trat
1848 in dänische Dienste und war

den Diensteid. Im Jahre 1867 fun-
gierte V. als Kirchspielvogt von

ster in Elmshorn. Am 1. Oktober
1889 wurde der Genannte a!s Kirch-
spielvogt zur Verfügung gestellt. !n>.
gleichzeitig freiwillig aus der städti-
schen Verwaltung, um den Posten ei-
nes kommissarischen Amtsvorstehers
für die Elbgegend und die Funktion
eines Strandhauptmannes zu über-
nehmen. Diese Aemter führte B. bi»
zum 1. Oktober 1905.

Provinz Z-cHI-sicn.
Löwenberg. Der Obertertia-

unbekannt.
Neuschloß. Reichsgraf von

Hochberg veranstaltete aus seiner
Herrschaft Neuschloß, Kreis Militsch,

bedacht.
Sag an. Auf der Königl. Do-

mäne Schönbrunn hiesigen Kreises,
deren Pächter Oberamtmann Kinitz
ist, brannte der fünstorige Kuhstall
nieder. Von einem Strohhaufen wa-

übergesprungen. Der Bestand von
64 Stück Vieh konnte gerettet werden.
Dem Eingreifen der Feuerwehr ge-

ben ist.

Eichfiel. Durch Ersticken ums
Leben gekommen ist der 22jährige

Rand des Bettgestells und s«tzte die-

Brand. Infolge des starken Rauches
ist der Lehrer erstickt.

Calbe a. d. S. Der flüchtige
15jährige Kontorlehrling Hermann

Mitnahme von 10,000 Mark flüchtig

werden sollen, fanden sich noch 6,400
Mark vor.

Tang inll

war, lebte er in der Wahnvorstellung,
daß seine Kinder leine Pflege hätten
und verwahrlost seien. Er gab des-
halb seine drei ältesten Töchter in
Stellung, mit den drei jüngsten, ei-
nem 9- und 3jährigen Knaben und
einem Bjährigen Mädchen, begab er

sich an die Elbe, band die Kinder zu-
sammen. warf sie in den Fluß und
sprang ihnen nach. Alle vier ertran-

<d '

schrecklichen Tod fand der 10 Jahre

erlitt, daß fein Tod auf der Stelle

Alfeld. Durch Feuer wurden
im benachbarten Dorfe Everode sämt-
liche Wohn- und Wirtschaftsgebäude
Ses Hofbesitzers B-rtram mit großen

Burtehude. Nach 52jährige:
"ätigleit als Leiter der hiesigen R-al-
'chule trat Direktor Dr. Bernhard
"nutsch in den Ruhestand. Dem
scheidenden wurde der Kronenor-
sen dritter Klaffe verliehen.

Hörde. Bei einer hier am
Steigerturm auf dem Schulhofe deS

beider Beine zu.
Kamen. Erschossen hat sich der

hier Bahnbosstraße 17 wohnhafte
Rechtsanwalt P>>nge. P. ist ein
Sohn des Großmühlenbesitz«rs Plan-

wohnhaus an der Hagnerstraße 62
ging zur Hälfte in den Besitz des
Dachdeckermeisters Stein über. Der
Kaufpreis beträgt 11,000 Mark.

Wellinghofen. Der 16jäh-

de auf d«r Zeche ?Admiral" durch
Steinfall am Kopf ziemlich erheblich
verletzt. Er wurde dem Krankenhause
zugeführt.

Witten. Oberlehrer Prof. Siröl-

eins, scheidet von hier >nd folgt einem
Rufe als Direktor an das Realgym-
nasium zu Wanne.

Köln. Als jüngst die Frau des
Taglöhners Heinrich Esser mit den
Sterbesakramenten oersehen würd«,

dal.
Bürrig. Großfeuer entstand

auf dem Gute des Landwirts Stein-

rettet werden.
Düsseldorf. Der Betonineister

Theodor Gerhardt feierte das Jubi-

der Betongesellschnst Drücker <8: Co
Zu Ehren des Jubilars hatte di-

hörigen teilnähmen. Dem Jubilar

Essen. Das Opfer eines Mord-

besitzers Wilhelm Große - Eggebrecht.
Man fand das Kind mit vier Me>-
ferstichen in der Brust tötlich verletzt
Scheune des Gutshofes. Als mut-
maßlicher Täter kommt der 19jährige
Knecht Nikolaus Ruppert in Betracht.

feuchtem Hafer.
Laasphe. Auf der Grube ?Con-

ge Sohn des früheren Apotbekers

Fni'ke aus Göttingen das Dienst-
mädchen der Familie. Er hatte auf
das Mädchen gezielt, während er am
Tisch beim Essen saß. Die Kugel
drang dem Mädchen in den Kops und

dem Johannisberg eine Sommervilla.
Während des Borfalls waren die El-
tern des Knaben nicht zu Hause.

ANtieldeutlctie Iblaoten

Alten bürg. Vor der Stadt
auf der Chaussee nach Schnölln
scheute vor einem von hinten kom-
menden Auto das Pferd des Guts-
besitzers Gerlh aus Röthenitz, der sich
mit seinem Gefährt, in dem außer
ihm noch feine Frau und fein Sohn
Platz genommen hatten, auf dem
Heimwege befand. Der Wagen ge-
riet in den Chaussecgraben und schlug
um. Gutsbesitzer Gerth wurde gegen
einen Kirschbaum geschleudert und

Sie erreichte ein Alter von 99 Jah-

lesen und fühlte sich wohl.
Wermsdorf. Kürzlich ist hier

der 4l) Jahre alte Klempnermeister
Franz Parche vom Neubau der Lan-

sienlreisen bekannte Persönlichkeit, ist
im Alter von 76 Jahren gestorben.
Bis vor kurzem führte Prof. Schnorr

Frankfurt. In der Maschiien-
fabrik Pokerny und Wittelkind in
Bockenheim werunglückte der 54>äh-

Greverhausen dadurch, daß ihm -in-
schwere Holzdiele aus etwa 10 Meter
Höhe auf den Kopf fiel. Der Verun-

-2 Millionen Mark, die Aktiven krapp

Für 360,000 Mark Finanz- und
Warenwechsel befinden sich im Um-

ständig niedergebrannt. Die Ursache
ist auf Selbstentzündung der feuchten
Vorräte zurückzufuhren.

Mainz-Gonsenheim. Bür-
germeister Becker ist an den Folgen
eines Blutsturzes, den er erlitten
hatte, im Alter von 73 Jahren gestor-
ben. Seit 27 Jahren hat er an der

pathie erfreut. Grade am Jahrestag
feiner Wahl zum Bürgermeister hat
ihn der Tod dabingerafft.

Mühldorf. Der Bezirksamt
T>r. Hans Lutz, seit 1904 im Amte,

Marie Finsterwald, geboren« Gran-

Plattling. Die Freiwi'lige
Sanitätskolone ernannte den Groß-
industriellen Ad. Bleichert, der der
Kolonne stets sein Wohlwollen entge-
genbrachte, zum Ehrenmitglied.

lich stattgehabten Wahl zur Wieder-

Pfarrstelle bei St. Anna in Regens-
burg wurde Pfarrer Rehbach aus

Weißenburg i. B. Bei der
in den letzten Tagen stattgehabten
Ziehung der Wohltätigkeits - Lotte-

den Haupttreffer mit 20, MV Mark

Stuttgart. Aus Madrid wird

ker der Mercedes-Automobile, der
Deutsche Karl Schleicher, ein Sohn
des verstorbenen Privatiers Gottlob

Hirnschale vom Platze getragen.
Backnang. Das Pferd des

Forstmeisters Dr. Jäger scheute in

Eßlingen. In der Weich- der

Fel lb a ch. Ein dem Pflasterer

die in weitem Moße entzündete Wun-
>« zu heilen. Nach acht Tagen stellten
-ch aber bei dem Knaben Schmelzen

letzten Sonntag in das Krankenhaus
Cannstatt gebracht wurde, leider chne
Erfolg, denn er verschied nach w-m-

-starrkrampfes.
Göppingen. Auf der S'raße

von Eislingen nach Göppingen verun-

Böfchung, wobei er sich iibersch'ug.
Der Chauffeur erlitt einen Bruch
einiger Rippen.

Heidelberg. Kürzlich vergnüg-
te sich das Jahre alte Söhnchen
Oskar der Witwe Rentschler am

aus, fi«l in den Neckar und a«riet
unter die dort befindliche Pritsche.
Trotzdem verschiedene Herren des Ru-

Höpf ingen (A. Walldürn.)

Brüder Schell, die reichlich mit Fi-tter
und Frucht gefüllt war, eingeäschert.

Nußloch. Die Anwesen von
Sigm. Dörfer und Jos. Seitz wur-

Feuer zerstört. Das Vieh konnte ge-
rettet werden. In kurzer Zeit war
das Anwesen vollständig abgebrannt.

Bürgermeisterwahl wurde Gemeinde-
rat I. Weis mit großer Mehrheit ge-
wählt.

Schriesheim. Der frühere
Besitzer und Wirt des Gasthauses

ses erschossen aufgefunden. Der
Grund zu der Tat ist in ungünstigen
Familienverhältnissen zu suchen.

?tyelnpfc,>z.

Hemsdorf. In Hemshof bei
Ludwigshafen am Rhein ist der 23-
jährige Fabrikarbeiter Klemm von
den drei Brüdern Michel im Streit

erstochen worden. Die Täter wurden

Ranfchba ch. In Ranschbach
fiel der 13 Jahre alte Joses Krupp

St. Kreuz. In selbstmörderi-
scher Absicht warf sich die in den
50er Jahren stehende Witwe Antonie
Michel aus Alt-Rumbach beim hie-

Uhr nach Schlettstadt abfahrenden

hielt, nahm die tötlich Verletzte mit

sitzers Fischer. Der Mann stürzte

ans Ufer fahren wollte, wurde das
Fahrzeug von den Wellen ersaßt und
umgeworfen. Beide Männer wurden
von den Fluten ergriffen und in die
Tiefe gezogen.

Mecklenburg.

Schwerin. In der Nacht zum
3. v. M. verstarb infolge Schlagan-

f.'lls der Präpositus emer. Ernst Sal-
feld zu Doberan im 74. Jahre.

Grevesmiihlen. Erbpächter
H. Grev« verkaufte seine etwas über
7000 Quadratruten große Erbpacht-
sielle Nr. 3 in Tramm an den Büd-
nersohn Hans Bruhm in Bonnhagen.

Güstrow. Die alten Schüler
des Lehrers Hill hatten anläßlich des
50jährigen Jubiläums ihres Lehrers
einen Kommers im Kegebeinschen Ho-
tel, welcher in sehr schöner Weise ver-
lies.

Greves mühlen. Der Lehrer
Jarmatz in Friedrichshagen schied
nach mehr als 20jähriger Tätigkeit
aus seiner Gemeinde. Zum Anden-
ken wurden ihm abend ein Lehnstuhl
und ein Bild überreicht. Bis jetzt
hat sich für die Stelle noch kein Be-

! Hagenow. Das erst vor zwei
lahren erbaute Wohngebäude des

Häuslers Maibohm in Hagenow-
Heide brannte total nieder. Da das

Feuer rechtzeitig bemerkt wurde,
konnte das Mobilar sowie das in den

Taillen sich befindende Vieh gerettet
werden. Die Entstehungsurfache des

Ireie
Hamburg. Der besonders

älteren Juristen wohlbekannte ehema-

älteste Einwohner Hamburgs, ist im
95. Lebensjahre gestorben. Dr. Poel-
chau wurde 1879 zum Land?sgeriü:!e-

zum Rat am hanseatischen Obertan-
desgericht. Nachdem Dr. Poelchau
80 Jahre lang als Richter tätig gewe-
sen er ansang 1892 in txn

Der bei dem Amtsge-

richt beschäftigte Brreaugehilfe F. Tb.
Mecklenburg ist am 20. Oktober 1837
in den Gerichtsdienst eingetreten. Er

Ämtsgerichtspräsident überreichte dem
Jubilar einen Poriugalöser. Sei-
nen achtzigsten Geburtstag feierte
Herr Ferdinand Eduard Schlüter,

Schlüter <K Maack. Das Fest der
diamantenen Hochzeit feierten die
Pensionäre im deutschisraelitischen
Altenhause der sriibere Bote am Wai-
senhause Joseph Philipp und Frau,
geb. Joseph. Niedergebrannt ist
neulich während der Nacht das Holz-lager von Christian Cohrs in Barm-
beck.

P<H>re?.
Genf. Hier wurde der seines

Amtes entsetzte österreichisch-ungari-
sche Konsul Padowetz verhaftet. Die
Verhaftung erfolgte ivegen Ver-
trauensmißbrauches Padowetz soll

um eine gro? Summe geprellt haben.
Sitten. In Cysten im Saas-

tal wurde der Knabe Amandus Sum-

St. Gallen. Buchbinder Jos.

Zürich. Bei der Bezirksrichte:-

lichen Parteien Dr. Ulr. Zwingli mit
14,703 Stimmen gewählt. Der Kan-
didat der Sozialdemokraten Bezirks-
anwalt Kaufmann «rhielt 13,193
Stimmen.

richt hatte sich d«r 32jährige' Skontif!

daß Stepienski seit September 1906

Stellung war. Im Jahre 1907 be-

kiihn und sitzte sein Treiben bis zumSeptember v. I. fort. Nach Berech-
nung der Firma hat Stepienski in
dieser Zeit sich auf gleiche Weise 70,-
692 Kronen angeeignet. Durch un-
richtige Eintragungen in den Büchern
bat er die Malversationen verschleiert
und die Entdeckung verhindert. Di«

Der G«richtshos > verurteilte hierauf
den Angeklagten Karl Stepienski zu
zwei Jahren schweren Kerker. Der
sozialdemokratische Reichsratscbgeord-
nete Anton Schlinger ist an

bczirks Klosterneuburg - Krems. Ei
gehörte auch dem Wiener Gemeinde-
rat an. in den er von dem vierten
Wahlkörper von Florisdors entsendet
wurde. Er war Beamter der Bezirks-
krankenkasse Floridsdors und im Jah-
re 1870 geboren.

Aussig a. E. In der Nähe von
Rongstack ist der Kahn des Schiffs-
eigners Winning aus Genthin auf
Grund gefahren und hat dadurch
schweren Schaden erlitten. Die La-
dung besteht auf 460 Tonnen Koh-
len.

Bodenbach. Das 11jährige
Söhnchen der Witwe Jöhnichen wurde
in Eula» von dem Automobil eine'
Prager Geschäftsfirma llberkkhren
und getötet.

Budapest. Der bekannte Arzt
Dr. Schulhof stattete einem Patien-
Ilntersuchung des Kranken stürzte
Dr. Schulhof plötzlich, vom Schlage

Minuten später seinen Geist auf.
Graz. Auf dem Ottakringer

Friedhof wurde der Postckxroffizial

Jahre den Dienst im Hof-, Post-

Ruhestand.

Esch a. d. Alz. D«r 48 Jahre
alte Schaffner M'chtl Weiler v«

Petingen wohnhaft war, hinterläßt
eine Witwe mit 5 Kinder«.

Nbb-tte.

immer von der Leber weg! so auch
hier. Als sie ins Zimmer trat, ging
sie auf eine der Damen zu und sag-
te: ?Ach, wie häßlich Sie sind!" So-
fort wurde sie hinausgeführt, scharf
zurechtgewiesen und zur Abbitte an-
gehalten. Als sie wieder ins Zim-
mer kam, ging sie, noch dicke Träne»

und sagte: ?Ach ?Gott, Fräulein, es
tut mir so leid, daß Sie so häßlich
sind!"

vor den Mund halten."

Splitter.
Eigentümlich, was in Flamm«»

Großstädter.

Bosheiten. Schusterjunge
(einen Brief schreibend): ?Nicht wahr
Meister: Lehrjahre schreibt man mit
Doppel-e?"

?Du denkst wohl dabei an Dei-

? ?Damit wollte ich den
zum Standesamt vertonen."


